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Zeıtschriften
Theologie un eligıon derholte Berufung auf (Gsottes Gesetze un Aaus Produktion un Konsum resultieren-

Rechte einen genügend begründeten den Nutzen und Schaden besser erkennen
Platz  «CHIRPAZ, FRANCOIS. L’experience du hefßen. Man bemühe sıch darum, das

sacre selon Mircea Eliade. In Etudes (Junı Wachstum des Sozlalproduktes VO  —_ dem
des Ressourcenverbrauchs abzukoppeln. In789—801 Kultur un Gesellschaft einer entsprechenden Konzeption der Ar-

In der Form eınes LESSays o1bt der Autor eıt MUSSE uch solche Arbeıt mıtberück-
ine Einführung In das Werk des Relıgi0ns- ACQUAV VA, SABINO Sexualverhalten sıchtigt werden, dıe sıch In keinem Sozıal-
wıissenschaftlers Mırcea Elıade. Eın Werk un! gesellschaitlicher Wandel ın ıner ber- produkt nıederschlage. Weıtere nNnstren-
WwI1e€e das VO Elıade sel schwer einzuordnen, gangsgesellschaft. Dargestellt Beıspıel SUNSCH müften nNnie werden, be1
da sıch nıcht darauft beschränke, Formen Italıen. In Concıliıum Jhg 20 Heftrt (Junı der Konsumgüterherstellung mehr ück-
relıg1ösen Lebens deskrıiptiv inventarı- 197204 sıcht auf dıe Umwelt nehmen. An der
sıeren. Es sel vielmehr zugleıich uch eın begritflichen Unterscheidung VO quantıta-
Versuch, einem Verständnıiıs des relı- Der bekannte iıtalıenısche Sozi0ologe VCTI- t1ıvem un qualitativem Wachstum werde
x1ösen Phänomens 1n seıner jeweılıgen SpCc-

sucht zeıgen, welchen besonderen
Bedingungen sıch die sexuelle Revolution VO einıgen Wırtschattswissenschaftlern

zıtischen Ausprägung kommen. Für eshalb testgehalten, da sıch In ıhr der tiet-
Elıade bedeute dıe archaıische Relıgion In Italıen vollzogen hat Dıie Veränderung gyreifende Strukturwandel ausdrücke, der
nıcht eintachhın den Ausdruck eines VOCI-

des Sexualverhaltens spıelte sıch ın Italıen
1n eiınem besonders kurzen Zeıiıtraum ab; In Zukunft nötıg se1l

Zeıtalters, ebensowen1g eın über-
holtes Bewulßtsein. Das Archaische se1 dieser Wandel eschah ın einer wirtschaft-

Kırche un OÖOkumenevielmehr gegenwärtig. Nıcht Ausdruck des- lıch, sozıal und kulturell nıcht einheitlichen
Gesellschaftrt. Bıs ZU Bruch mI1t der Struk-

SCNH, W a der Mensch ıIn seıner Kındheit
LUr eıner unterentwiıckelten Wıirtschaft sel R7 WALILIER Das Glaubensbe-dachte, sondern Ausdruck seıner besonde-

IC  — Beziehungen SA Sakralen. Diese e1- die italienısche Gesellschaft uch In bezug kenntnis der Kirche Zum Entwurt eınes
auf Famlılıe un Sexualverhalten i1ne c katholischen Erwachsenenkatechis-genständıge Möglichkeıit der Erfahrung mus. ' In: Internationale katholische elt-un des Denkens und die Wahrnehmung schlossene und statische Gesellschaft SCWCEC-

dieses Unterschiedes sollten jedoch nıcht SCH usammen mıt dem wırtschattlichen chrift Jhg 13 Heft (Maı
und kulturellen Umbruch und der Krıse in Adas Museum der Entwıcklungsgeschichte

des menschlichen elstes bereichern. Das der tradıtionellen Religi0osität hätten uch Wer sıch ber den VO der Frühjahrsvoll-
Relig1öse verstehen als eine Struktur des auf moralıscher Ebene permi1ssıve un: kon-

sumorlentlerte Eınstellungen überhandge- versammlung der Deutschen Bischofskon-
Bewulßfstseins un nıcht als eın elınes Tages terenz verabschiedeten Erwachsenenkate-
überwundenes Stadıum menschlicher Kul- LOTININECHN In der Liberalısıerung der Sexual- chismus intormieren wiıll, kann Jetzt auf
LUur, W1e 1es Elıade LUE, heilße anzuerken- moral selen ber dıe Merkmale der Her-

kunft 4us einer früheren Gesellschaft och den Beıtrag VO Walter Kasper zurückgre1-
NCNHN, in iıhr ıne entscheidendes Element erkennbar. So se1l die „Sexualbesessenheıt“ ten Der Tübinger Dogmatiker, Hauptver-
sehen, W1€ der Mensch seiner und selınes e1- tasser des dogmatıschen Teıls des Katechis-

Menschseıns bewulfst wırd VO trüher A0 „Sexualbefreiungsbesessen-
eıt  ‚C6 geworden. Die iıtalıenische Gesell- INUS, hat dıe Jetzt In „Communı1o0“ abge-
schaft erlebe heute das Entstehen eıner druckten Überlegungen den Bischöfen In

Altötting vorgetragen. Als Adressaten desWCHS:; Ö Das Gottesbild un! die ganz un wichtigen Bedeutung des ErwachsenenkatechismusMoral innerweltlichen Handelns. In Stim- Körpers 1m System der Werte und daher
Inen der eıt Jhg 109 Heft (Junı uch eıne BUE tellung und Sınndeutung Kasper Christen, dıe In der Glaubensver-

mittlung tätıg sınd; eıne ZEWISSE relıg1öseD65—5382. der Libido und des Eros Dıie Zunahme des Biıldung, nıcht jedoch eıne akademıiısch-nıchtsublimierten Eros, eiıne weıtereAnhand konkreter Beıispiele 4US NECUCICN These ACcquavıvas, gehe Hand In Hand mMıt theologische Ausbildung werde C-
kırchlichen Verlautbarungen ethiıschen Formalprinzıpıen des Autbau des
Fragen zeıgt Fuchs, da{fß solchen Stellung- der Verdrängung des Todes Credo Oorlentlierten Werks selen das Katho-
nahmen vieltach eın überanthropomorphes FRISCH, Vom quantitativen ZU|

lısche Schriftprinzip, die Elementarısierung
Gottesbild zugrunde lıegt, nach dem Gott un: Konzentratıon des Glaubens und die
als Gebieter un Herrscher gesehen wiırd, qualitativen Wirtschaftswachstum. In Uni1- Öökumenische Dıimensıon. Dı1e Vertasserversıtas Jhg Heftt (Junıder miı1ıt seınen (sesetzen un Ansprüchen 639—650 des Katechismus selen VO dem Bemühen
kategorıal neben dem Menschen erscheint. geleıitet SCWESCNH, ınnerhal des tfür alle VOI-
So mMUSsse bei der ede VO (sott als dem Dıi1e Frage ach der Verantwortbarkeit we1l- bıindlichen katholischen Glaubens für
Herrn jeder menschlichen Exıstenz er- wirtschafrtlichen Wachstums gehört terschiedliche theologische Schulen und
schieden werden zwıschen dem unbestre1lit- den zentralen wirtschaftspolıitischen Rıichtungen Raum lassen. Der Katechıis-
baren transzendenten Herrseın (Sottes ber Fragen VO heute. Der Autor skizziert I1NUS wolle die gemeınsame Grundlage und
alle Schöpfung un eınem problematıschen nächst , Schwierigkeiten, in dıe der WIrt- den gemeınsamen Rahmen theologischer
„superanthropomorph verstandenen schaftlıch-technische Fortschritt eführt Kontroversen herausstellen, diese ber
Rechtsstatus des transzendenten (sottes 1n - hat mı1t seınen Folgen tür die natürliıchen

Ressourcen un: die Umwelt. Herkömmlı-
nıcht vorentscheıden. 7Zur Darstellungs-

nerhalb der Menschenwelt“. Dıie VO Fuchs weılse und Methode stellt Kasper fest, dıe
kritisierten moraltheologischen Formulıe- che Umweltschutzmafßnahmen hält nıcht Vertasser des Katechismus hätten nıcht en
rTungen ZCUBLEN VO Bıld eınes Gottes, der mehr für ausreichend, den Prozeifß einer Versuch gemacht, die „Weısheıt (sottes
recht außerst globale ‚göttlıche (Je- weıteren Naturzerstörung verhindern. durch menschliche Weısheit der Sal ledig-
bote, esetze‘ un autf ıhm vorbe- Das umstrıttene Konzept eınes qualıitatıven ıch durch geschickte ‚Aufhänger‘ un
haltenen Rechten innerhalb der kategorl1a- Wıirtschaftswachstums anstelle des vorherr- ‚Knüller‘ aufzupolieren“ Dıi1e Bıbel un dıe
len Weltr bestehe. Dem stellt gegenüber: schenden quantitatıven Wachstumbegriffs wichtigsten Lehraussagen der Kırche
AIst der Mensch VO Schöpfer als dıalog1- unterscheide sıch In folgenden Punkten würde möglıchst 1im Wortlaut zıtlert. In
sıerender und kooperatıver Partner un — VO tradıtionellen Konzept: Neben das dem Katechismus sollten keıine didaktı-
mMiıt innerwelrtlicher Herr bestellt, ann Bruttosozialprodukt würden Z Messung schen Verprägungen und Vorprogrammıie-
haben weder solche Reden och die WI1€e- des Wachstums Indıkatoren tretenN, die den N: VOrSeNOMM: werden.


